
Das Jubeljahr zum 200. Geburtstag Don Boscos ist in unserer Pfarre im Beisein von 

Weihbischof Helmut Krätzl würdig zu Ende gegangen. 
 

In seiner Predigt hat der emeritierte Wiener Weihbischof Helmut Krätzl 
eine "jugendgerechte" Kirche eingefordert. Der Jugend nahe kommen 
könne aber nur, "wer sie verstehen lernt - ihre Sprache, auch ihre Kritik, 
was ihnen im Leben wichtig ist". 
Aktueller denn je sei vor diesem Hintergrund die Idee der 
Jugendseelsorge Don Boscos. Die "bedingungslose Wertschätzung", mit 
der dieser den Jugendlichen begegnet war, könne auch heute neue 
Spuren zur Kirche legen. Denn, "für das Gros der Jugend ist die Kirche als 
Institution wenig anziehend. Sie scheint an ihrem Lebensgefühl 
vorbeizugehen, in der Vergangenheit stecken geblieben zu sein". 
Bedingungslose Wertschätzung meine aber "keinesfalls billige 
Anpassung", so Krätzl weiter. Jugendliche müssten dennoch spüren, 
"dass wir ihren Eigenstand, ihre Persönlichkeit vorurteilslos schätzen". 
Don Bosco sei mit einem Hirten zu vergleichen, "der mitten unter den 
Schafen war". Er habe gelehrt, Jugendlichen Mut zu machen, "denn oft 
kommt manche für uns unverständliche Haltung der Jugend aus einer 
inneren Unsicherheit". Und wieder bemühte der Weihbischof das Bild 
des Hirten, "der verlorene Schafe sucht, vertriebene - oft ausgegrenzte - 
zurückbringt, verletzte verbindet". 

 

 

 

 
 

 

 

  
 

Zuletzt würdigte Weihbischof Krätzl die unermüdlichen Bemühungen der Salesianer und der Laien im Umfeld 
des Ordens und erinnerte auch an die Haltung des Papstes zur Jugendarbeit. 
Die Idee des Jugendheiligen und seiner Seelsorge lebe heute in dem von ihm gegründeten Salesianerorden, 
den vielen Laien, die zur salesianischen Bewegung gehörten, weiter, aber vor allem durch die Jugend, "die im 
Geist Don Boscos lebt und Zeugnis ablegt". 
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Das Musical vom Leben Don Boscos 

 
Die hervorragende Darbietung der 80 Mitwirkenden und der Applaus von 
600 Besuchern pro Abend zu Ehren Don Boscos machten diese Vorstellung 
im Rahmen der Hartberger Festspiele zu  einem ganz besonderen Erlebnis. 

 

 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

Neues von 

der 

Jungschar 
 

 

Liebe Eltern, liebe Kinder! 
Unsere Jungschargruppe feiert im September ihren 4. Geburtstag. Die Gruppe besteht aus 
einem harten Kern von 6 Kindern, aber jedes weitere Kind trägt dazu bei, unsere Gruppe zu 
erweitern und damit lustiger zu machen.  In unseren Stunden beschäftigen wir uns sowohl 
mit religiösen als auch mit alltäglichen Themen, die wir den Kindern spielerisch näher 
bringen wollen.  
Unsere nächste Gruppenstunde findet am Sonntag, 13. September 2015 von 11.00 Uhr bis 
12.00 Uhr statt. Wenn keine Änderungen nötig werden, sind unsere Jungscharstunden alle 
zwei Wochen am Sonntag nach der Messe, von 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr, geplant. 
Ganz liebe Grüße und auf ein baldiges Kennenlernen 
                                                         euer Jungscharleiterteam Corinna, Marie-Theres und Lisa 
 

 
 
 

In Zusammenarbeit der beiden Wohngruppen 
‚Abraham‘ und ‚Noemi‘  des Don Bosco 
Flüchtlingswerkes und des offenen  Kinder- 
und Jugendzentrums , come in‘  findet  ein 
Workshop für minderjährige unbegleitete 
Flüchtlinge statt: 

Fahrrad-Workshop „Aus 3 mach 1“ 

Junge unbegleitete  Flüchtlinge 

reparieren Fahrräder 
 

 
 

Die Jugendlichen werden unter fachkundiger 
Anleitung gebrauchte Fahrräder sammeln, 
sondieren, brauchbare Teile demontieren  und 
„neue“ Fahrräder, die der STVO wieder 
entsprechen, zusammenbauen.  

 
Alle Jugendlichen werden hierbei für sich selber ein 
taugliches Fahrrad basteln, und die entstehenden Kosten 
dafür werden mit dem Verkauf der übrigen Fahrräder 
gedeckt. 
Für dieses Projekt bitten wir um Fahrrad-Spenden, die Sie 
bei der Pfarre Inzersdorf – Neustift  abgeben können.  
 

Telefonische Nachfragen bitte an 01/667259910. 
 

Wir suchen gebrauchte, ausrangierte Fahrräder, die von 
uns wieder hergerichtet werden können. 
Bevorzugt Räder für Jugendliche (Alter ca. 15 Jahre) aber 
auch alte Waffenräder oder sonstige Drahtesel mit 
einfacher Technik. Die Fahrräder sollten allerdings in 
einem noch einigermaßen brauchbaren Zustand sein. 
Räder mit gebrochenem oder verzogenem Rahmen/Gabel 
können wir leider nicht gebrauchen; ebenfalls keine Räder 
mit einem Achter in den Laufrädern. 
 

Um Ihre Spenden ersuchen wir möglichst bis spätestens 
19. September 2015. 
Vielen Dank im Voraus!  
 
               Angela Morocutti 

 
 

 
3 

 



   K  A  L  E  N  D  E  R        S   E   P   T   E   M   B   E   R       

Di 08. 19:00 Liturgie-Arbeitskreis  

Mi 09. 09:00 Baby-Treff  

Do 10. 15:00 Eltern-Kind-Treff  

Sa 12. 11:00 bis 17:30 Präsentation der Don-Bosco-Sonderbriefmarke  
Sonderpostamt im Don Bosco-Haus, 1130, St. Veit-Gasse 25 

 

So 13. 8/10
h
 Hl. Messen Jes 35,4 Jak 2,1 Mk 7,31 

Mi 16. 18:00 Fest der Berufung – Stephansdom  

Fr 18.  bis Sa 19. Pfarrgemeinderatsklausur  

So 20. 10:00 Festmesse zum 80. Geburtstag von P. Alois Sághy              keine 8:00-Messe 
Festprediger ist der ehem. Caritas-Direktor Franz Küberl 

 

Mo 21. 17:00 
18:30 

Caritas-Sprechstunde 
Firm-Info-Treffen: Für alle, die im Jahr 2000 oder früher geboren wurden 
und sich firmen lassen möchten! 

 

Mi 23.  09:00 Baby-Treff  

Do 24. 15:00 Eltern-Kind-Treff  

Fr 25. 16:00 Treffen mit Neuzugezogenen  

Sa 26.  15:00 Seniorennachmittag  

So 27. 8/10
h
 Hl. Messen zum Sonntag der Völker   

00 

 

 
 

VORSCHAU OKTOBER:       03. – 05.10.  Modellbahn-Ausstellung     24./25.10. Flohmarkt  
09. – 18.10  Ausstellung  Inzersdorf in alten Bildern vom Biedermeier bis zum 1. Weltkrieg 
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P. Sághy hat am 16. August seinen 80. Geburtstag gefeiert: 
 

 

 

Feiern Sie mit mir unter dem Motto Don Boscos: 

„Unsere Begegnung ist kein Zufall“ 
 

Sonntag, 20. September 2015 
10 Uhr Festgottesdienst mit Franz Küberl, 

danach gemütliches Beisammensein mit Mittagessen 
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Durch die Taufe in der Kirche willkommen geheißen haben wir:  Simon Hauer, Livio Aurél Mayerhofer,  
Isabella Marie Schabauer 

In die Ewigkeit abberufen wurden:  Melanie Filip, Michael Mallesits, Walter Rohregger 
 

GOTTESDIENSTE: 
Di 
Do 

19:00 
08:00 

Vesper 
Hl. Messe 

Mi 
Fr 

18:00 
18:00 

Hl. Messe 
Hl. Messe 

Samstag: 18:00 Vorabendmesse 
Sonn- und Feiertag: Heilige Messen um 8:00 und 10:00 

An Wochentagen um 12:00 Mittagsgebet 

Beicht- u. Aussprachemöglichkeit:    Freitag  18:30 – 19:30  bzw.  nach Vereinbarung 
 

GOTTESDIENSTE DER KOREANISCHEN GEMEINDE: 
So 15:00 Hl. Messe Di 10:00 Hl. Messe 

 

 

Pfarrbüro: Montag 
Mittwoch, Freitag 

09:00 
14:00 

bis 
bis 

12:00 
16:00 

Kirchenbeitragsberatung:    Frau Sylvia Klein, jeden 2. Sonntag im Monat nach der 10-Uhr Messe 

Nächster Redaktionsschluss:     Mittwoch, 16. September 2015 
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Eine Gemeinschaft unter schützendem Dach 

 

 
 

 

 

 
 
In einem eigenen, demokratischen Prozess hat die deutsche 
Salesianer-Provinz das derzeitige Logo entwickelt, es wird oft mit 
einem Dachstuhl verglichen. 
 

Intention: In den Gestaltungsrichtlinien des SDB-Logos heißt es: 
Das Zeichen verdeutlicht die spirituelle Dimension der 
Ordensgemeinschaft, indem es die horizontale und die vertikale 
Perspektive beinhaltet. Es vermittelt Offenheit und Schutz, 
Personalität und Gemeinschaft. Es weist über sich hinaus durch 
die Form des Pfeiles und ist doch fest im hier und jetzt 
verankert.  

 
Die Verbindung mit dem Namen Don Bosco bzw. Salesianer Don Boscos präzisiert das Zeichen, macht es klar 
erkennbar und unterscheidbar. 
 

Deutung: Der erste Eindruck ist, dass es sich um ein Haus handelt.  Das 
signalisiert Beheimatung, die wir den Jugendlichen bieten wollen. Dieses Haus 
hat drei feste Säulen: Vernunft, Religion und Liebenswürdigkeit – unsere drei 
Säulen der Erziehung. Das Dach darüber signalisiert die Familiarität, die 
unseren Erziehungsstil prägen soll. 
Nun gibt es über dem Dach drei Kreisflächen (Punkte). Dadurch können die 
drei Säulen auch als drei Personen gedeutet werden. In der Mitte Don Bosco, 
unser Ordensgründer, der seine Hände ausbreitet und zwei Jugendliche 
aufnimmt.  
 

Darunter steht der Schriftzug Don Bosco. 
 

Dieser Schriftzug kann durch andere Worte ergänzt werden. Z. B.: Namen von 
Gemeinschaften (Salesianer Don Boscos, Don Bosco Schwestern, …) oder  
Titel von Einrichtungen wie „Salesianum“, Studentenheim Maria Hilf,   
Don Bosco Haus oder auch Inzersdorf, wie es seit 16. August 2015 auch an 
unserem neuen Logo erkennbar ist. 
 

 

 
 

In Österreich eingeführt: Auch wir, die österreichische Salesianerprovinz, waren ebenfalls auf der Suche 
nach einem Logo. Nach einer Befragung der Mitbrüder, hat der Provinzrat bei seiner Klausurtagung vom  
19./20.01.2000 dieses Logo auch in Österreich verbindlich eingeführt. 
Unsere Einbindung in die weltweite „Aktionsgemeinschaft“ als Don Bosco Inzersdorf kann rückblickend 
unsere Geschichte mit Don Bosco vor Ort lebendig werden lassen; sie lädt auch ein, die Zeichen der Zeit zu 
erkennen, zu deuten und sie salesianisch zu gestalten. 
 

P. Sághy 
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